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Vorwort der Vorsitzenden 
der Geschäftsleitung

Geschätze .KundInnen .und .FreundInnen .
des .Cutohofes

Wir .freuen .uns, .Ihnen .unseren .zweiten .Jah-
resbericht .vorlegen .zu .können  .
Über .120 .Menschen .besuchten .im .letzten .Jahr .
in .regelmässigen .Abständen .unseren .Hof .und .
genossen .dessen .Angebote  .
Wir .erlebten .viele .schöne .und .abwechslungs-
reiche .Momente .mit .unseren .KundInnen .und .
Tieren  .Genau .dies .verhilft .uns .immer .wieder .
zu .neuen .Impulsen  .Es .ist .äusserst .motivie-
rend .so .zu .arbeiten .und .lässt .uns .mit .vollem .
Engagement .weiter .gehen 
Das .Jahr .2013 .war .geprägt .von .vielen .Ereignis-
sen, .die .den .Cutohof .weiterentwickelten .und .
uns .auf .Trab .hielten 
Eine .ganz .grosse .Hürde .haben .wir .im .No-
vember .genommen, .als .wir .vom .Kanton .
Solothurn .die .Steuerbefreiung .erhielten: .
Gleichzeitig .mit .dem .Verein .Cutohof .(ehemals .
Verein .Fengur) .haben .wir .die .Statuten .über-
arbeitet, .beides .mit .dem .Antrag .zur .Steu-
erbefreiung .eingereicht .und .darauf .einen .
positiven .Entscheid .erhalten 

Viel .Herzblut .und .Zeit .benötigte .unser .Neu-
bauprojekt .in .Küttigkofen, .über .welches .wir .
in .diesem .Jahresbericht .noch .ausführlicher .
berichten  .
Spezielle .Angebote .wie .das .Lager .mit .Be-
wohnerInnen .von .der .Stiftung .rodania .sowie .
der .Kurs .„das .Pferd“ .in .Zusammenarbeit .mit .
dem .Bildungsklub .Pro .Infirmis, .erfreuten .sich .
grosser .Beliebtheit  .

Als .Ersatz .für .Ferro .und .Dory, .welche .ins .
Rentenalter .kamen, .suchten .wir .ein .neues .
Therapiepferd  .Die .Suche .nach .einem .geeig-
neten .Pferd .hat .sich .als .nicht .ganz .einfach .
herausgestellt  .Fündig .geworden .sind .wir .
schlussendlich .in .Frankreich .auf .einem .Hof, .
der .Schlachttiere .zusammenkauft  .Es .war .auf .
den .ersten .Blick .klar .– .Loulou .ist .unser .neues .
Therapiepferd! .

Zu .guter .Letzt .möchte .ich .hier .allen .Men-
schen .danken, .die .uns .mit .ihren .grossen .und .
kleinen .Zuwendungen .unterstützen  .Ohne .sie .
wäre .der .Cutohof .nicht .das, .was .er .ist 

 . Jeanne .Bessire
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Leitbild

Vision
Wir .wollen .den .Menschen .mit .Beeinträch-
tigungen .einen .normalisierten, .und .natur-
nahen .Ort .bieten, .in .welchem .individuelle .
Lernwege .beschritten .und .von .uns .begleitet .
werden .können  .Dies .kann .nur .dort .gesche-
hen, .wo .Menschen .mit .oder .ohne .Beeinträch-
tigung .zusammen .kommen .und .Zeit .verbrin-
gen  .Menschen .ohne .Beeinträchtigungen .
sollen .auf .dem .Hof .qualitativ .hochstehendes .
Reiten .erfahren 
Der .Cutohof .trägt .dazu .bei, .dass .die .Inklusion .
von .Menschen .mit .Beeinträchtigungen .zum .
Selbstverständnis .in .der .Gesellschaft .wird  .

Leitsätze auf Organisationsebene
• .  .Der .Cutohof .ist .eine .Nonprofitorganisation, .

welche .sich .vorwiegend .selbstfinanziert, .
jedoch .auf .Freiwilligenarbeit .und .Spen-
den .angewiesen .ist, .um .seine .Existenz .zu .
sichern 

• .  .Er .positioniert .sich .im .Kanton .Solothurn .
als .Anbieter .von .differenzierten .Dienst-
leistungen, .welche .er .den .individuellen .
Bedürfnissen .der .KundInnen .anpasst  .

• .  .Er .arbeitet .eng .und .partnerschaftlich .mit .
Institutionen .im .sonderpädagogischen .
Bereich .zusammen 

• .  .Die .Kultur .ist .geprägt .von .gegenseitiger .
Wertschätzung .sowie .einem .bewussten .
und .sorgsamen .Umgang .im .Team; .mit .
unseren .KundInnen, .den .Tieren .und .der .
Umwelt 

Handlungsleitsätze
• .  .Wir .verstehen .uns .als .innovative, .lernende .

Organisation, .verfügen .über .das .nötige .
Fachwissen .und .bilden .uns .fortlaufend .
weiter 

• .  .Wir .passen .unsere .Dienstleistungen .den .
Bedürfnissen .der .KundInnen .und .den .vor-
handenen .Ressourcen .an 

• .  .Zugehörigkeit .und .die .Teilhabe .in .einer .Ge-
meinschaft .betrachten .wir .als .ein .Grund-
recht .und .setzen .uns .dafür .ein 

• .  .Wir .legen .Wert .auf .achtsames .und .respekt-
volles .Miteinander .von .Mensch, .Tier .und .
Natur 

• .  .In .der .pädagogischen .Arbeit .legen .wir .
Wert .auf .den .Prozess .und .das .Erleben 

• .  .Wir .bieten .den .KundInnen .qualitativ .hoch-
stehenden .Reitunterricht .auf .unkonventio-
nelle .Art .an 

• .  .Wir .bieten .Raum .zum .Verweilen .und .um .
die .Natur .zu .erleben 
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Team

Unsere .Geschäftsleitung .blieb .unverändert:

Vorsitz Geschäftsleitung
Jeanne .Bessire .80%

Geschäftsleitung
Simone .Grütter .70% . Noëlle .Bessire .20%

Simone .und .Jeanne .sind .hauptberuflich .auf .
dem .Cutohof .tätig .und .sorgen .für .das .Kun-
den- .und .Pferdewohl 
Noëlle .ist .für .die .Buchhaltung .zuständig .und .
erteilt .einzelne .sonderpädagogische .Stunden  .
Die .strategischen .und .betriebswirtschaft-
lichen . .Arbeiten .werden .gemeinsam .erledigt 

Weiterbildungen
Jeanne .und .Simone .haben .im .Rahmen .ihrer .
Trainerausbildung .beim .SFRV .an .einem .Bio-
mechanikkurs .teilgenommen .und .somit .ein .
weiteres .Ausbildungsmodul .erworben 
Noëlle .hat .den .MAS .Betriebswirtschaft .für .
Nonprofitorganisationen .abgeschlossen 

Mitarbeiterinnen
Corinne Bärtschi .hat .im .Sommer .2013 .ein .70% .
Pensum .an .der .TASO .angenommen  .Sie .hilft .
immer .noch .zwischendurch .im .Stall .und .– .
wer .weiss? .– .vielleicht .auch .mal .wieder .beim .
Unterricht 

Kristina Gau .hat .uns .nach .wie .vor .jeweils .am .
Montag .unterstützt  .Sie .hat .uns .auf .Ende .2013 .
verlassen, .um .sich .vermehrt .ihrer .Selbstän-
digkeit .zu .widmen  .Wir .danken .ihr .für .ihren .
beständigen .und .wohlwollenden .Einsatz .und .
wünschen .ihr .viel .Erfolg 

Rica Schmid .absolvierte .ihr .Startpunkt .Wal-
lierhof-Praktikum .bei .uns  .Sie .hat .im .Sommer .
2013 .ihre .Lehrstelle .als .Gärtnerin .begonnen  .
Wir .wünschen .ihr .viel .Spass .und .Erfolg!

Neu .im .Team .seit .Sommer .2013 .ist . .Sophia 
Stingelin  .Sie .absolviert .im .Rahmen .des .Start-
punkt .Wallierhof .ihr .Praktikum .bei .uns 

Anna Jossi .unterstützt .uns .seit .Sommer .in .di-
versen .Bereichen  .Durch .ihre .Fachkompetenz .
erhalten .wir .Inputs .und .neue .Ideen 

Danke .auch .an .Anina Krebs .und .Carole .
Schmid  .Sie .sind .immer .da, .wenn .Not .an .der .
Frau .ist!

Total Arbeitsstunden im Jahr 2013: 
Dienstleistungen: . . 1226 . .Stunden
Büro: . . 980 .Stunden
Stallarbeit .und .Pferdetraining: . . 1656 .Stunden
(Zahlen ohne die Stunden der Praktikantinnen)
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Der Verein Cutohof und die 
Steuerbefreiung der Cutohof GmbH

Bereits .2011 .wurde .Jeanne .angefragt, .ob .sie .
den .Verein .Fengur .als .Präsidentin .weiterfüh-
ren .und .als .Förderverein .für .den .Cutohof .ein-
setzen .will  .Mit .grosser .Freude .hat .sie .dieses .
grosszügige .Angebot .angenommen  .Der . .
Verein .Fengur .wurde .von .Margrit .Wunderlich .
im .Kanton .Zürich .gegründet .und .bezweckt 
die individuelle Unterstützung und Förde-
rung von Menschen mit einer (körperlichen/
geistigen/psychischen) Behinderung mit Hilfe 
des Pferdes (Art.2)  .Dieser .Verein .unterstützte .
Margrit .Wunderlich .jahrelang .bei .ihrer .Tätig-
keit .als .Reittherapeutin  .Nach .ihrer .Pensionie-
rung .wünschte .sie .sich, .dass .der .Verein .mit .
dem .selben .Zweck .weiterbesteht  . .
Fortan .soll .der .Verein .die .Aktivitäten .des .
Cutohofs .unterstützen  .Der .neue .Vorstand .
hat .beschlossen, .dass .der .Name .und .der .Sitz .
den .neuen .Gegebenheiten .angepasst .werden .
soll  .So .wurde .der .Verein .Fengur .zum .Verein .
Cutohof  .Mit .dem .Sitzwechsel .von .Zürich .nach .
Solothurn .wurde .die .bereits .bestehende .Steu-
erbefreiung .im .Kanton .Solothurn .beantragt  .
Gleichzeitig .reichte .die .Geschäftsleitung .der .
GmbH .auch .den .Antrag .für .die .Steuerbefrei-
ung .der .Cutohof .GmbH .ein  .

Im .November .kam .der .positive .Bescheid  .Der .
Verein .und .die .GmbH .wurden .steuerbefreit, .
da .sie .nach .Beurteilung .des .Steueramts .des .
Kantons .Solothurn .im .Allgemeininteresse .
handeln .und .gemeinnützig .sind  .

Mehr .Informationen .finden .Sie .im .beilie-
genden .Couvert .Verein .Cutohof 
Über .neue .Mitgliedschaften .im .Verein .freuen .
wir .uns  .Die .Mitglieder .leisten .einen .wich-
tigen .Beitrag .zur .Unterstützung .der .sonder-
pädagogischen .Angebote .auf .dem .Cutohof .
und .können .aktiv .an .den .Ereignissen .des .
Hofes .teilnehmen 
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Loulou

Dank .des .grosszügigen .Sponsorings .des .
Anzeigerverbands .Bucheggberg-Wasseramt .
konnte .der .Cutohof .im .Juli .das .neue .Thera-
pie-Pferd .Loulou .kaufen  .Fündig .geworden .
sind .wir .nach .langer .Suche .in .Frankreich  .
Loulou .hat .sich .als .wahrer .Glücksgriff .er-
wiesen  .Sie .ist .eine .äusserst .freundliche, .
sanfte .und .ruhige .Stute  .Sie .hat .sich .schnell .
eingelebt .und .ihre .ersten .Therapie-Stunden .
mit .Bravour .gemeistert  .Im .Herbst .bemerk-
ten .wir, .dass .sich .bei .Loulou, .trotz .mehr .als .
ausreichender .Fütterung, .plötzlich .die .Rippen .
abzeichneten .– .der .Bauch .war .jedoch .grös-
ser .als .zuvor  .Nach .erfolgloser .Entwurmung .
beschlich .uns .langsam .der .Verdacht .einer .
Trächtigkeit  .Wir .liessen .den .Tierarzt .kommen, .
welcher .diese .bestätigte  .Was .für .eine .Überra-
schung! .Da .es .bei .Pferden .schwierig .ist, .einen .
Geburtstermin .zu .bestimmen, .lassen .wir .uns .
überraschen, .wann .das .Fohlen .kommt 
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Neue Reit- und Therapieanlage

Der .Cutohof .hat .am .besehenden .Ort .an .der .
Dorfstrasse .1, .in .4586 .Buchegg .die .Grenzen .
der .Entwicklungsmöglichkeiten .auf .Grund .
von .Grösse .und .Ausstattung .des .Betriebes .
erreicht 
Der .Nachfrage .und .den .Bedürfnissen .der .Kun-
dInnen .kann .auf .Grund .von .Platzmangel .und .
Ausstattung .nicht .in .ausreichendem .Mass .
Rechnung .getragen .werden  .Das .denkmal-
geschützte .Bauernhaus .von .1900 .eignet .sich .
nur .bedingt .als .rollstullgängiger .Betrieb .und .
erfüllte .bis .vor .kurzem .den .Zweck .eines .pri-
vaten .Wohnhauses  .Zudem .ist .das .Haus .nicht .
im .Besitz .des .Cutohofes .und .die .Nutzung .
sowie .nötige .Anpassungen .für .den .Betrieb .
nur .beschränkt .möglich  .Somit .ist .ein .Stand-
ortwechsel .früher .oder .später .unabdingbar 
Bereits .im .Jahr .2012 .wurde .im .Zusammen-
hang .mit .der .Ortsplanrevision .der .Nachbar-
gemeinde .Küttigkofen .mit .dem .Gemeinde .rat .
die .Möglichkeit .der .Einrichtung .einer .Reit- .
und .Therapieanlage .an .der .Bucheggstrasse .20 .

in .Küttigkofen .diskutiert  .Die .befürwortende .
und .unterstützende .Art .des .Gemeinderates .
eröffnete .für .den .Cutohof .eine .neue .Möglich-
keit  .
Da .der .Prozess .der .Ortsplanrevision .schon .am .
Laufen .war, .mussten .wir .nun .rasch .handeln  . .
Nach .einigen .Vorabklärungen .und .Informa-
tionen .an .die .direkten .Nachbarn .wurde .ein .
provisorischer .Gestaltungsplan .erstellt .und .
beim .Kanton .eingereicht  .Im .Frühling .2013 .
wurde .unser .Gestaltungsplan .von .Amt .für .
Raumplanung .in .der .Vorprüfung .gutgeheis-
sen  .Nach .einer .Mitwirkung .mit .den .direkten .
Nachbarn .konnte .der .Gestaltungsplan .zur .
Reit- .und .Therapieanlage .im .Mai .durch .die .
Gemeinde .öffentlich .aufgelegt .werden  .Es .gab .
Einsprachen, .Anpassungen .und .eine .2  .Aufla-
ge .wobei .auch .bei .der .2  .Auflage .Einsprachen .
eingingen 
Im .Herbst .2013 .wurden .einige .der .Einsprachen .
an .den .Kanton .weitergezogen, .nachdem .die .
Gemeinde .diese .abgelehnt .hatte  .Wir .warten .

© .Fink .M 

Modell der Reit- und Therapieanlage
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seither .gespannt .und .auch .etwas .bedrückt .
auf .die .Rückmeldung .des .Kantons  .Die .Ge-
meinde .Küttigkofen .gibt .es .seit .Ende .2013 .
nicht .mehr, .sie .hat .mit .10 .Gemeinden .aus .
dem .Bucheggberg .zur .Gemeinde .Buchegg .
fusioniert 
Wir .hoffen, .dass .auch .der .neue .Gemeinderat .
sowie .die .zuständigen .Personen .beim . .Kanton .
die .Wichtigkeit .sowie .die .Dringlichkeit .für .
den .Hof .erkennen, .dem .Cutohof .Raum .geben, .

welcher .für .dessen .Arbeit .unabkömmlich .ist .
und .nicht .ausser .Acht .lassen, .dass .der .Stand-
ort .absolut .ideal .ist  .Die .Nachfrage .nach .den .
Angeboten .des .Cutohofes .ist .in .den .letzten .
Jahren .enorm .gestiegen  .Inzwischen .sind .wir .
ein .wichtiger .Ort .für .viele .BewohnerInnen .
von .diversen .Institutionen .im .Kanton .gewor-
den  .Bei .uns .finden .die .BewohnerInnen .den .so .
wichtigen .Ausgleich .zum .Heimalltag .wie .er .
sonst .nur .schwer .zu .finden .ist 
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Baufeld U
Überdeckter Reitplatz
max.GF 920.00 m2

Gebäudehöhe First max. 9.50 m

Therapieweg
mit Naturhecke gesäumt

Grundriss Situation
Parzelle 203 &18

1:200

Baufeld P

Stall, Liegefläche

Unterstand

max. GF 84.00 m2

für 8 Pferde

Gebäudehöhe max. 4.20 m

Baufeld M

Materialschopf

Sattelkammer

Lager
Mistplatz

nördlich dreiseitig

geschlossen

und überdeckt

max.GF 290.00 m2

Gebäudehöhe First max. 6.60 m

Baufeld G
Betriebsgebäude
max.GF 320.00 m2

Gebäudehöhe First max. 9.50 m

Baufeld F

Futterstall

Mistplatz

nördlich dreiseitig geschlossen

und überdeckt

max.GF 160.00 m2

Gebäudehöhe First max. 5.20 m

Best. Schopf
Wohnen
max. GF 180 m2

auf zwei Geschossen

Best. Bauernhaus
Wohnen
max. GF 310 m2

auf drei Geschossen

EINGANGSALLEE
Hofanlage Therapie- und Pferdehof

Parkplätze
4 Bewohnerpl.
max. 50.00 m2

Baufeld B
Bestehend Substanz als Wohnraum erhalten

Parkplätze
Betriebsparkplätze
für Fahrzeuge
und Räder
max 160m2

Kulturland
Freihaltezone

Baufeld P

Baufeld F

Baufeld M

Stall, Liegefläche und Unterstand
eingschossige rechteckige semi-offene Struktur
Grundfläche  6.0 x 14.0 m
max. 8 Pferde à max. 84.00 m2

Dachform frei mit Lager

Baufeld G

Baufeld U

Legende Gestaltungsplan
Genehmigungsinhalt

Hostett
Obstbäume

Vorsprung

Sitzplatz
Neu
max.
40.00 m2

Pergola
Neu
max. 30.00 m2

Naturteich
Neu
max. 30.00 m2

Hostett
Obstbäume

Grüngürtel
Laubbäume

Tor zu Baufeld F

Parzelle GB Nr. 148
Bauzone Kyburg-Buchegg

Therapieweg/Alleeplatz Juramergelbelag, Arealintern
Linienführung schematisch

Mistplatz mit Schöpfschacht

Weidefläche, resp. Freihaltezone, keine Bauten erlaubt

Nutzgarten mit Gewächshaus und Gemüsetunnel

Neue Laubbäume

Baufeld T

Stall für Nutztiere
eingschossige rechteckige semi-offene Struktur
Grundfläche 6.0 x 8.0 m
max. 48.00 m2

Dachform frei mit Lager

Futter Stall
Mistplatz überdeckt dreiseitig geschlossen
eingschossige rechteckige semi-offene Struktur
Grundfläche ca. 7.60 x 21.05 m
max. 160.00 m2

Satteldach mit Futterlager im Dachstock

Sattelkammer, Gastunterstand, Futter- sowie Materiallager und
Mistplatz überdeckt dreiseitig geschlossen
mit axialem Tor zu Baufeld F
zweigschossig inkl. Dachgeschoss mit Kniewand von max. 1.40m
Grundfläche ca. 5.8 x 24.7 m
max. 145.00 m2

Satteldach mit Dachstock als Hauptnutzfläche Reserve

Überdeckter Reitplatz
rechteckige semi-offene Struktur
Längsachse an Mittelachse von Baufeld U und M gerichtet
Grundfläche ca. 24.20x 38.0 m
max. 920.00 m2

Satteldach

Betriebsgebäude
zweigschossig exkl. Dachgeschoss
Dach mit Kniewand von max. 0.80m
Orientierung: Parallel zum Reitplatz und in Achse Eingangsallee
Grundfläche ca. 10.0 x 12.0 m
max. 120.00 m2

Satteldach als Hauptnutzfläche Reserve

Firstrichtung

Heilibrächweg
landwirtschaftlicher  Weg

Küttigkofen

Waldweg
Fussweg

Küttigkofen

Dorfstrasse
Hauptstrasse nach Kybug-Buchegg

Parzelle GB Nr. 203
Küttigkofen

Parzelle GB Nr. 18
Küttigkofen

Wald
Heilibrächwald

Parzelle GB Nr. 149
Zone für öffentliche Bauten und Anlagen
Kyburg-Buchegg

Flurweg: Landwirtschaftverkehr und
Zufahrt Cutohof, bestehender Mergelbelag bleibt erhalten

Geltungsbereich Gestaltungsplan, resp. Parzellen mit GB 18 & 203

Flurweg Wald: Fussweg bestehender Naturbelag bleibt erhalten

Baufeld T
Stall Nutztiere

max. GF 48.0m2

Gebäudehöhe max. 4.20 m

Baufeld P
Stall, Liegefläche

Unterstand

max. GF 84.00 m2

für 8 Pferde
Gebäudehöhe max. 4.20 m

§2 Geltungsbereisch
Der Gestaltungsplan und die Sonderbauvorschriften gelten für das mit einer
punktierten Linie gekennzeichnete Gebiet. Das architektonische und
betriebliche Konzept hat richtungsweisenden Charakter für das
Baugesuchsverfahren.

§3 Stellung zur Bauordnung
Soweit die Sonderbauvorschriften und der Gestaltungsplan nichts anderes
bestimmen, gelten die Bau- und Zonenvorschriften der Gemeinde Küttigkofen
und die übergeordneten Bauvorschriften.

§4 Baubereiche und Baufelder
Baumasse und Nutzung gemäss Legende und Festlegungen im Plan.
Ausserhalb der Baufelder sind mit Ausnahmen von § 7 keine Bauten und
Anlagen zulässig.

§5 Landschaftsarchitektur
Zum Baugesuch ist ein Umgebungsplan einzureichen.
Der Gestaltungsplan orientiert sich am Grundsatz, den Grüngürtel zwischen
dem Heilibräch Wald und der Parzelle GB. Nr. 148, in Kyburg-Buchegg, zu
verbinden.
Grundlegende Elemente davon sind das Baumensemble im Westen, die Hostett,
die Baumallee am Hof Eingang, sowie die Bäume/Sträucher, welche die
Baufelder der Ställe/Liegeflächen/Unterstände und den Therapieweg säumen.

§6 Gestaltung/Architektur
Die Baukörper sind rechteckig oder quadratisch zu erstellen. Sie dürfen für eine
bessere Einbettung in die Topografie in der Fassade Versätze aufweisen. Die
Dachform ist in der Legende definiert. Satteldächer sind flach geneigt
auszuführen. Das Vordach muss min. 60 cm über die Fassade ragen.
Die Gebäude sind in zeitgemässer Architektur zu bauen. Blockhausbauten sind
nicht zulässig.
Die Materialisierung ist über den gesamten Perimeter so zu wählen, dass die
Gebäude als Einheit wahrgenommen werden. Für die Fassaden sind erdige
Farbtöne zu verwenden. Das Bauprojekt ist der Fachstelle Heimatschutz im Amt
für Raumplanung zur Stellungnahme vorzulegen.

§7 Bestehende Gebäude
Bei Sanierung der bestehenden Gebäude gilt das Gebäude als Baufeld.
Die Gebäudevolumen dürfen nicht verändert werden, jedoch zu Wohnflächen
umgenutzt bzw. ausgebaut werden, sofern diese dem betriebsbedingten
Wohnen dienen.
Auf dem Baufeld B sind keine neuen Hauptbauten zulässig. Neben- und
Anbauten wie Pergolas, Lauben und Wintergärten, die sich dem Hauptgebäude
unterordnen und gestalterisch integriert sind, sind ohne
Gestaltungsplanverfahren zulässig.
Die Dachflächen sind grundsätzlich zu erhalten. Dachflächenfenster oder
Lukarnen sind nicht erlaubt. Für zusätzliche Belichtung können Lichtkegel
erstellt werden, die nicht über das Dach ragen dürfen.

§13 Ausnahmen
Die Baubehörde kann Ausnahmen bewilligen, sofern sie dem Zweck nach § 1
entsprechen und das grundlegende Konzept des Planes beibehalten wird.
Ausnahmen sind insbesondere dann zulässig, wenn sie zu einer gestalterisch
besseren Gesamtlösung führen. Die öffentlichen und privaten schützenswerten
Interessen müssen gewahrt werden.

§10 Entwässerung
Vor Baubeginn ist die Möglichkeit zur Versickerung mittels eines
Versickerungsversuchs abzuklären. Abwasser mit einem mittleren
Verschmutzungsgrad ist soweit die Sickerfähigkeit gemäss Versuch ausreicht,
nach Vorbehandlung zu versickern. Der Verschmutzungsgrad richtet sich nach
der «Richtlinie zur Versickerung, Retention und Ableitung von
Niederschlagwasser in Siedlungsgebieten» des Verbands Schweizer Abwasser-
und Gewässerfachleute. Bei der Platzierung der Versickerungsanlage ist die
Quelle auf der Parzelle Nr. 144 zu beachten.

§12 Parkieren
Gemäss den Kantonalen Bauvorschriften.

§14 Betriebsreglement
Mit dem Baugesuch zum Gestaltungsplan Gewerbezone Pferde ist ein
Betriebsreglement einzureichen, welches Bestandteil der Baubewilligung ist. Es
sind nur Verschärfungen der folgenden Rahmenbedingungen möglich.
1. Die Emissionen aus dem Betrieb werden minimal gehalten
(Minimalanforderung soweit nicht nachfolgend oder im Betriebsreglement
geregelt ist die eidg. Umweltschutzgesetzgebung).
2. Betriebszeiten sind von Montag bis und mit Samstag, 8 bis 20 Uhr.
3. Pro Jahr dürfen maximal 15 Wochenendkurse stattfinden, d.h. auch
Sonntagsbetrieb von 8 bis 20 Uhr.
4. Das Parkieren ausserhalb der markierten Parkfelder ist verboten.
5. Es dürfen keine Grossanlässe stattfinden (Turniere, Wettkämpfe, etc.).
6. Die Anlage wird täglich gereinigt, die Weiden regelmässig abgemistet.
7. Oft benutzte Wege ausserhalb der Anlage werden wöchentlich von den
anfallenden Pferdeäpfeln gereinigt.
8. Die Baubewilligungsbehörde kann mit der Baubewilligung weitere
Einschränkungen und Auflagen erlassen

§8 Gelände
Das natürliche Gelände, ist im heutigen Zustand zu belassen. Die Bauvolumen
auf den Baufeldern P, F, M und T müssen nach den Höhenkurven ausgerichtet
werden.
Mit der Eingabe des Baugesuches ist ein offizieler Höhenkurvenplan vom
Geometer abzugeben. Allenfalls müssen die besagten Gebäude noch einmal der
Topografie angepasst werden.

§9 Solarkollektoren & Photovoltaik
Kollektoren oder Panels müssen flächenbündig und vollflächig eingebaut
werden. Jeweils nur ein Typ pro Dach.

§1 Zweck
Der Gestaltungsplan legt die Grundlagen für die Nutzung des Areals als
Therapie- und Pferdehofbetrieb fest. Ziel ist es für Mensch und Tier eine
angenehme, auf den Therapiezweck abgestimmte Umgebung zu schaffen und
die Bauten und Anlagen in die Topografie zu integrieren.

§11 Bodenschutz
Im Baugesuchsverfahren ist ein Bodenschutzkonzept zu erstellen. Das Konzept
ist vor Erteilung der Baubewilligung von der Fachstelle Bodenschutz im Amt für
Umwelt einzureichen und gutheissen zu lassen.

Höhelinen 100cm

Hauptstrasse Asphaltiert, Kantonal

Gebäude best.

Parzelle GB Nr. 148 Kyburg-Buchegg

Parzellengrenze GB Nr. 18 alt

Holzschnitzel

Heilibrächwald

Bestehende Laubbäume

Sitzplatz Neu

Pergola Neu

Abtrennung Pferdehaltung

Teich Neu

Eingang Reit- und Therapiehof

Parzellengrenze GB Nr. 18 neu

Sand

Parzelle GB Nr. 149 Kyburg-Buchegg

Parzellengrenze

Legende Gestaltungsplan
Orientierungsinhalt

Sonderbauvorschriften
Genehmigungsinhalt

§15 Inkrafttreten
Der Gestalltungsplan mit Sonderbauvorschriften tritt nach der Genehmigung
durch den Regierungsrat und mit der Publikation im Amtsblatt in Kraft.

Gestaltungsplan
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Urs über den Cutohof

Urs .besucht .uns .wöchentlich .im .Rahmen .der .
Tagesstätte .rodania .  .Auch .hat .er .mit .dem .
Bildungsklub .von .Pro .Infirmis .den .Kurs .«das .
Pferd» .auf .dem .Cutohof .besucht  .Wir .danken .
Urs .für .den .tollen .Artikel  .

Nun .sehr .lieben .buure .familie
Von .bucheg .gibt .es .auch .ein .artikel .Von .
retackter .nahmens .Urs .von .der .rodania .
„ä zytig“ .grenchen 
Aber .jetzt .etwas .sehr .spanenes .als .sonst: .Den .
ihn .bucheg .gibt .es .ein .sehr .nehte .freüntliche .
buure .familie .die .dort .einfacher .art .und .
schön .und .dol .rite .und .bferd .von .kopf .bis .fus .
chrazen  .Danach .etwas .futter .bferd .essen .
geben 
Danach .einfach .das .vortere .gesir .anzihen .und .
speter .auch .ein .ritduch .drauflegen  .und .dan .

speter .gingen .jeter .egal .ob .swehrbehintert .ist .
oder .normal .ist .einfach .die .haupt .sache .ist .30 .
min .rite .und .dan .einfacher .Art .für .den .nechs-
ten .blatz .mache  .Den .wen .alle .durch .sind .dut .
man .das .ritduch .und .gesir .fersorgen  .speter .
dut .man .dem .Pferd .etwas .zum .essen .gerne .
und .ihm .einfacher .art .streicheln .und .sagt .im .
einfach .gut .gemacht .bis .nechste .woche .witer, .
den .es .ist  .und .hoffe .einfach .das .die .nete .
gute .buure .familie .einfach .o .so .weiter .macht  .
Den .Pferde .und .bei .der .dise .familie .ist .einfach .
sehr .dol .zu .gehen .und .es .macht .riesen .spas  .
und .was .ja .noch .sehr .gut .ist .und .dol .den .es .
mit .Pferde .uhmgehen .sol  .und .nun .also .viele .
liebe .nete .Dole .Grüsse .von .Urs .Fuhrer .bis .Balt .
und .auch .bis .Sommer .beim .Pferde .Kurs 

 . ihr .Urs
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Am Cutohof mag ich…
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Projektwoche Blumenhaus

Jedes .Jahr .führt .das .Blumenhaus .eine .
Projekt .woche .durch, .dieses .Jahr .unter .dem .
Motto .„Bewegung“  .Ein .Bericht .von .Irene .
Flury .& .Ursula .Knörr, .Klassenlehrerinnen . .
Vorstufe .Blumenhaus .Buchegg

Im .Rahmen .unserer .Projektwoche .zum .The-
ma .Bewegung .durften .wir .klassenweise .auf .
den .Cutohof .zum .Reiten  .
Unsere .Klassen .werden .von .verschiedenen .
Kindern .mit .besonderen .Bedürfnissen .be-
sucht  .Unter .anderem .sind .dies .auch .Kinder .
im .Rollstuhl  .Unser .Schulhaus .(Blumenhaus .
Buchegg) .ist .nicht .weit .vom .Cutohof .entfernt, .
so .dass .wir .den .Weg .mit .einem .Spaziergang .
bewältigen .konnten  .
Also .haben .wir .das .Znüni .in .den .Rucksack .ge-
packt .und .uns .mit .unterschiedlichen .Erwar-
tungen .auf .den .Weg .gemacht  .Ob .wir .wohl .
beim .Satteln .helfen .müssen? .Welche .Pferde .
werden .für .uns .bereit .stehen? .Ob .wir .wohl .
alle .den .Mut .haben .uns .darauf .zu .setzen? .
Beim .Reitplatz .angekommen, .empfing .uns .

Simone .mit .strahlendem .Gesicht .und .kurz .
danach .holte .sie .gemeinsam .mit .dem .ersten .
Kind .das .Pferd .Elroy .aus .dem .Stall  .Dann .
mussten .wir .alle .anpacken  .
Es .war .ein .besonderes .Erlebnis . .mit .vielen .
neuen .Eindrücken .für .unsere .Kinder, .aber .
auch .für .uns .Lehrpersonen .und .Begleite-
rInnen  .Wir .kommen .gerne .wieder!

Kevin: Zum ersten Mal hatte ich Kontakt zu einem Pferd 
und traute mich sogar beim Striegeln und beim Aus-
kratzen der Hufe zu helfen. Dann musste ich noch den 
schweren Sattel schleppen helfen.

Ronja: Ich wollte aber auch! Zuerst habe ich Janosch 
noch lange gestreichelt und sein weiches Fell ertastet. 

Celine: Ich war die Mutigste und fing an. Gemeinsam 
mit Simone liess ich mich genüsslich auf das Erlebnis ein 
und genoss einige Runden auf dem Reitplatz. 
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Zahlen

Ergebnisrechnung 1.1.2012–31.1.2012 1.1.2013–31.12.2013

Ertrag .
Freizeitreitangebote . 52’906 80 . 49’180 60
Sonderpädagogische .Angebote . 110’733 00 . 128’933 00
Übernachtung/Verpflegung .  . 8’925 00
Spenden .Unterhalt . 200 00 . 9’559 30
Spenden .gem  .Beitragsgesuch .2013 .  . 14’000 00
Übriger .Ertrag . 5’160 00 . 8’940 00
Total Ertrag 168’999.80 219’537.90

Aufwand
Futtermittel . 15’586 15 . 17’061 16
Stall- .und .Tierpflege . 12’514 92 . 16’949 15
Küche/Hofladen .  . 9’949 90
Bruttoergebnis 1 140’898.73 175’577.69

Löhne . 67’768 40 . 82’151 05
Sozialversicherungen . 13’214 90 . 15’181 35
Sonstiger .Personalaufwand . 14’566 62 . 8’455 80 .
Bruttoergebnis 2 45’48.81 69’789.49

Betriebsaufwand . 34’503 87 . 28’495 31
Verwaltungsaufwand . 4’484 45 . 6’864 99
Betriebsergebnis .(vor .Zinsen .und .Abschreibungen) . 6’360 49 . 34’429 19

Finanzerfolg . -816 65 . -164 70
Abschreibungen . -5’760 00 . -11’132 08

Ergebnis aus Betriebstätigkeit -216.16 23’132.41

Neutraler .Erfolg . 295 31 . 56 70

Ergebnis aus Organisationstätigkeit 79.15 23’189.11

Fondszuweisungen .(-)/-bezüge .(+) .
Fonds .Fahrzeug .  . 9’000 00
Organisationskapital . 79 15 . 14’189 11

Unternehmensergebnis . 0 . 0 .
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Bilanz per 31.1.2012 per 31.12.2013

Aktiven   .
Flüssige .Mittel . . 1’338 99 . 6’225 98
Forderungen . . 5’996 00 . 3’495 60
Vorräte . . 1’500 00 . 2’490 00
Aktive .Rechnungsabgrenzung . . 1’273 50 . 5’000 00
Total .Umlaufvermögen . 10’108 49 . 17’211 58
 .
Pferdebestand . . 49’000 00 . 52’000 00
Reitzubehör . . 1’600 00 . 1’400 00
Einrichtung .und .Mobiliar . . 2’200 00 . 1’100 00
Fahrzeuge . . 1’700 00 . 1’600 00
Reitplatz . . 1’800 00 . 17’100 00
Neue .Reit-/Therapieanlage . . 1’500 00 . 14’929 35
Gründungskosten . . 1’000 00 . 500 00
Total .Anlagevermögen . . 58’800 00 . 88’629 35

Total .Aktiven . . 68’908 49 . 105’840 93

Passiven .
kurzfristige .Verpflichtungen . . 2’409 15 . 8’054 53
Passive .Rechnungsabgrenzung . . 3’655 00 . 4’672 95
Darlehen .Gesellschafterin . . 42’396 95 . 41’796 95
Fremddarlehen . 0 . 7’680 00
Total .Fremdkapital . 48’461 10 . 62’204 43

Fonds .Fahrzeug . 0 . 9’000 00
Total .zweckgebundene .Fonds . . 0 . 9’000 00

Stammkapital . . 20’000 00 . 20’000 00
Gesetzliche .Reserven . 0 . 4’000 00
Freie .Reserven . . 447 39 . 10’636 50
Jahresgewinn . . 0 . 0
Total .Organisationskapital . 20’447 39 . 34’636 50
 .
Total .Passiven . 68’908 49 . 105’840 93
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Geldflussrechnung 1.1.1012–31.1.2012 1.1.1013–31.1.2013
Geschäftsbereich    .
Ergebnis .aus .Organisationstätigkeit . 79 15 . 23’189 11
Abschreibungen . . 7’760 00 . 11’132 08
Zwischenergebnis . 7’839 15 . 34’321 19

Veränderung .Vorräte . 0 . -990 00
Veränderung .Forderungen . . 1’222 . 2’500 40
Veränderung .Verpflichtungen . -5’564 65 . 5’645 38
Veränderung .Aktive .Rechnungsabgrenzung . -652 10 . -3’726 50
Veränderung .Passive .Rechnungsabgrenzung . 539 10 . 1’017 95
Cash-flow  3’383.50 38’768.42

Investitionsbereich .
Pferde . . 2’000 00 . -3’872 60
Reitzubehör . 0 . -1’200 00
Infrastruktur/Mobiliar . . -2’260 00 . 0
Fahrzeuge . 0 . -1’500 00
Reitplatz . . -1’800 00 . -20’959 48
Neue .Reit-/Therapieanlage . . -1’500 00 . -13’429 35
Geldfluss Investitionsbereich -3’560.00 -40’961.43
 .
Finanzierungslücke . . -176 50 . -2193 01

Finanzierungsbereich 
Darlehen .Gesellschafterin . -444 55 . -600 00
Fremddarlehen . 0 . 7’680 00
Geldfluss Finanzierungsbereich  -444.55 7’080.00

Total Veränderung Flüssiger Mittel  -621.05 4’886.99

Veränderung der Flüssigen Mittel  
Flüssige .Mittel .Anfangs .Jahr . . 1’960 04 . 1’338 99
Flüssige .Mittel .Ende .Jahr . . 1’338 99 . 6’225 98

Total Veränderung Flüssiger Mittel -621.05 4’886.99
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Anhang

 12 

 
 

Cutohof	  GmbH	  4586	  Kyburg-‐Buchegg	  
	  
	  

Anhang	  per	  31.	  Dezember	  2013	  
	  

	  
	  
	  

Angaben	  gemäss	  OR	  Art.	  959c	  	   	   	   	   	   	  	  	  	  	  	  	  	  31.12.13	   	  	  	  	  	  	  	  	  31.12.12	  
	  
	  
	  

Die	  Cutohof	  GmbH	  erhielt	  per	  01.	  Januar	  2013	  von	  der	  Steuerverwaltung	  des	  Kantons	  Solothurn	  den	  Status	  
einer	  gemeinnützigen	  Institution	  zugesprochen.	  In	  der	  Folge	  wurden	  die	  Bilanz	  und	  die	  Ergebnisrechnung	  
diesem	  Sachverhalt	  entsprechend	  angepasst:	  Die	  Passivseite	  der	  Bilanz	  besteht	  nunmehr	  aus	  dem	  
Fremdkapital,	  dem	  Fondskapital	  (zweckgebundene	  Rücklagen)	  und	  dem	  Organisationskapital	  (vormals	  
Eigenkapital;	  freie,	  nur	  dem	  Zweckartikel	  der	  Statuten	  verpflichtete	  Rücklagen).	  
In	  der	  Ergebnisrechnung	  wird	  kein	  Unternehmensgewinn	  mehr	  ausgewiesen.	  Das	  Jahresergebnis	  kann	  neu	  
den	  Fondsveränderungen	  entnommen	  werden.	  
	  
	  
Im	  Bereich	  der	  direkten	  Kosten	  werden	  die	  Tierhaltungskosten	  seit	  2013	  auf	  den	  Konten	  Stallmaterial,	  
Tierpflege/Pferdematerial	  und	  Entsorgung	  Mist	  detaillierter	  ausgewiesen.	  Aufgrund	  der	  Ausweitung	  der	  
Tätigkeit	  (Beherbergung	  und	  Verpflegung,	  Hofladen)	  werden	  die	  entsprechenden	  Einkaufskosten	  neu	  unter	  
den	  direkten	  Kosten	  aufgeführt.	  
	  
	  
Die	  Anzahl	  der	  Vollzeitstellen	  lag	  im	  Rechnungsjahr	  nicht	  über	  10	  Vollzeitstellen.	  
	  
	  
Der	  Brandversicherungswert	  der	  Sachanlagen	  beträgt:	  
	  
	   	   Einrichtungen,	  Neuwert	   	   	   	   	   90’000	   	  	   90’000	  
	   	  
	  
97,5	  %	  der	  Beteiligungsrechte	  befinden	  sich	  im	  Besitz	  der	  drei	  mitarbeitenden	  Geschäftsführerinnen.	   	  
	  
	  

Der	  Geschäftsführung	  sind	  keine	  konkreten	  Risiken	  bekannt.	  Auf	  eine	  formelle	  Risikobeurteilung	  konnte	  
somit	  verzichtet	  werden.	  

	  
	  

Alle	   übrigen	   wesentlichen	   Angaben	   sind	   der	   Jahresrechnung	   (Bilanz	   und	   Ergebnisrechnung)	   zu	  
entnehmen.	   Es	   bestehen	   keine	   weiteren	   Sachverhalte,	   über	   die	   der	   Anhang	   gemäss	   OR	   Art.	   959c	  
Auskunft	  geben	  müsste.	   	  

	  
	  
	  

	   	   	   .	  

	   	   	   	   	   	  
	   Kyburg-‐Buchegg,	  20.01.	  2014	   Jeanne	  Bessire	   	   	   Roland	  Kaiser	  
	   	   	   	   	   Vorsitz	  Geschäftsführung	   Fachmann	  Finanz-‐/Rechnungs-‐	  
	   	   	   	   	   	   	   	   	   wesen	  mit	  eidg.	  Fachausweis	  
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Danke!

Ein .ganz .grosses .Dankeschön .all .denen, .die .
uns .im .Jahr .2013 .finanziell .unterstützt .haben:

Institutionen
· . .Spar- .und .Leihkasse .Bucheggberg, . .

Lüterswil . Fr  .3’000 –
· .Kiwanis .Club, .Grenchen . Fr  .1’000 –
· . .Anzeigerverband . .

Bucheggberg .Wasseramt . Fr  .5’000 –
· . .STAB .- .Stiftung .für .Abendländische .Kultur, .

Zürich . Fr  .4’500 –
· . .Sport- .und .Lotteriefonds, . .

Solothurn . Fr  .5’000 –
· .Verein .Cutohof . Fr  .2’300 –

Privatspenden
· .Familie .Heutschi, .Lohn-Ammannsegg
· .Familie .Köhli, .Grenchen

Die .Investitionen .für .den .Reitplatz .wurden .
bereits .im .Jahresbericht .2012 .erwähnt  .Auch .
diesen .SpenderInnen .nochmals .herzlichen .
Dank 

Diego .De .Angelis .danken .wir .für .das .Erstellen .
des .Gestaltungsplans .für .unseren .Reit- .und .
Therapiehof  .Er .hat .es .äusserst .gut .verstan-
den, .zwischen .all .den .Beteiligten .zu .vermit-
teln  .Wir .danken .ihm .auch .für .das .grosse .
finanzielle .Entgegenkommen 

Ein .besonderes .Dankeschön .geht .an .die .
Firma .Varicolor .AG .in .Münchenbuchsee  .Sie .
ist .die .Druckerei .unseres .Vertrauens  .Sämt-
liche .Drucksachen .wurden .durch .sie .erstellt .
und .wir .haben .NIE .eine .Rechnung .erhalten    .
Merci!

Herzlichen .Dank .an .Elsbeth .Zimmermann .für .
die .Materialspende  .

Auch .möchten .wir .hier .unseren .unzähligen .
HelferInnen .danken, .die .uns .immer .wieder .
unterstützen  .Ohne .euch .wären .wir .nicht .das .
was .wir .sind 
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Ausblick

Im .chinesischen .Horoskop .steht .das .Jahr .2014 .
als .Pferde-Holz-Jahr  .Das .Pferd .für .Schwung .
und .Entwicklungsmöglichkeiten .– .Das .Holz .
als .beständiger .Wert 

In .diesem .Sinne .hoffen .wir, .dass .sich .das .Jahr .
der .Entwicklung .positiv .auf .unsere .neue .Reit- .
und .Therapieanlage .auswirkt  .Dieses .Baupro-
jekt .wird .eine .klare .Weiche .für .die .Zukunft .
stellen  .
Wir .wünschen .uns .damit .die .prophezeite .
Beständigkeit, .damit .wir .uns .dann .voll .und .
ganz .auf .unser .Kerngeschäft .konzentrieren .
können 

Im .2014 .werden .wir .endlich .unser .Zugfahr-
zeug .anschaffen .können  .Ebenso .müssen .
diverse .Materialien .wie .Pferdesättel .und .
Anhänger .erneuern .müssen  .

Und .dann .erwarten .wir .natürlich .mit .Span-
nung .den .neuen .Cutohof-Nachwuchs…

Wir .freuen .uns .auf .ein .weiteres .spannendes .
und .konstruktives .Jahr .mit .unseren .Kunden! .

Das .Cutohof-Team
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